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...zum Auftrag an den 
Gemeinderat

Er soll alle Abklärungen tref-
fen und einen guten Vertrag 
aushandeln, damit dieser  
exklusive, wunderschöne Ort 
als Restaurant für die Öffent-
lichkeit erhalten bleibt...

www.buergerforum-freienbach.ch

JA

... nach 6-jährigem 
Dornröschenschlaf

In der ersten Abstimmung geht es darum, dem Gemein-
derat den Auftrag zu erteilen, mit den Eigentümern der 
Luegeten über einen möglichen Kauf durch die Gemein-
de Freienbach zu verhandeln. Eine solche Gelegenheit 
sollten wir uns nicht entgehen lassen. 
Erst in einer zweiten Abstimmung – wenn alle Fakten 
(Kaufpreis, etc.) bekannt sind – wird über den Kauf ab-
gestimmt.  
Bei einem JA am 9. Juni 2024 erfolgt die zweite Abstim-
mung spätestens im Sommer 2025.

Jetzt liegt es in 
unserer Hand...



Ein Juwel
Die Reichen wissen, wie man Geld best-
möglich anlegt: Man kauft etwas Schö-
nes – die reiche Gemeinde Freienbach ist 
in der Lage, sich das Juwel an der Etzel-
strasse, hoch über den lärmigen ‚Niede-
rungen‘ mit herrlicher Aussicht auf den 
See zu erwerben. 

Beste Wertanlage
Durch Inflation und die unsichere, welt-
weite Finanzlage droht die 60-Millionen- 
Reserve der Gemeinde Freienbach weg-
zuschmelzen. Der Kauf von Land durch 
die öffentliche Hand ist daher eine ver-
nünftige, sichere Wertanlage. 

Abklärung + Vorbereitung
Die Eigentümer beabsichtigen, die Lue-
geten zu verkaufen. Die Initiative will er-
reichen, dass der Gemeinderat mit ihnen 
über einen Kauf verhandelt.
Wenn sie bereit sind, das geschützte his-
torische Gasthaus und den Umschwung 
in der Landwirtschaftszone an die Ge-
meinde zu verkaufen, wird eine neutrale 
Schätzung in Auftrag gegeben. 
Kommt es zur Einigung, so wird ein Vor-
vertrag abgeschlossen, vorbehältlich der 
Zustimmung der Stimmbürger.

Laut Gemeindepräsident Daniel Landolt 
würde die ganze Abklärung die Stimm-
bürger lediglich ca. 5‘000 Franken kosten.

Wirtschaftlichkeit
Dass die Luegeten als «Gasthaus für alle» 
wirtschaftlich funktionieren kann, hängt 
nicht nur vom Kaufpreis ab, sondern 
auch vom Konzept. Hierzu gibt es schon 
viele Ideen in den Köpfen und Herzen der 
Freienbacher Bevölkerung. 
«Unsere Luegeten» kann ein erfolgrei-
ches Geschäftsmodell werden. Viele an-
dere Städte und Dörfer haben es uns mit 
ihren historischen Kostbarkeiten schon 
vorgemacht.

Wahrzeichen
Die Luegeten gehört zur Gemeinde Frei-
enbach wie die Insel Ufenau, das Natur-
schutzgebiet Frauenwinkel oder der 
Schlossturm im Unterdorf von Pfäffikon.

Höhepunkt am Weg
Das Gasthaus liegt direkt am Wanderweg 
über den Etzel und an der Pilgerroute des 
Jakobswegs. Ein Zwischenhalt an dieser 
herrlichen Aussichtslage soll uns Einwoh-
ner und Wanderer von nah und fern er-
freuen – ein unvergesslicher Höhepunkt! 

Von weither sichtbar
Die Luegeten ist seit 6 Jahren dunkel. Sie 
soll wieder von weither sichtbar erstrah-
len. Ein Lichtblick für die Gemeinde Frei-
enbach!

Identität
Mit der Luegeten sind viele stimmungs-
volle Erinnerungen verbunden. Hier sol-
len auch in Zukunft identitätsstiftende 
Gemeinschaftsanlässe stattfinden. 
So kann in der Gemeinde Freienbach ein 
neuer Zusammenhalt entstehen.

Gründe für Ihr JA zur ersten Luegeten-Abstimmung

Danke für Ihr JA zur Einzelinitiative Luegeten-Kauf durch die Gemeinde Freienbach am 09. Juni 2024

Wir brauchen Treffpunkte 
In den letzten Jahren verschwanden 
in der Gemeinde Freienbach mehr als 
30 Restaurants. Das öffentliche Leben 
braucht aber Treffpunkte – sonst ver-
kümmert es. 
Allein in Pfäffikon gab es einst den 
«Buchberg», die «Sonne», das «Café Eb-
nöther», die «Felsenburg», den «Schwa-
nen», den «Löwen», das «Bahnhöfli», 
den «Rebstock», den «Freihof» und den 
«Bauernhof». 
In Bäch verschwand der «Forellen- 
hof», der «Frohsinn», die «Schmiede», 
die  «Faktorei», der «Hirschen» und die 
«Bächau».
In Freienbach ist der «Stern» unterge-
gangen, die «Sonne», das «Terrasse», 
die «Schmiede»,  die  «Schönau»,  das  
«Seeguet», der «Adler» und die «Leut-
schen».
In Hurden verschwanden das «Kreuz» 
und der «Adler». 

Und auch in Wilen starb die «Eintracht», 
die «Schützenstube», das «Gasthaus 
Wylen», das Café «Sennhütte» und das 
«Waldheim».


